Flexi-Klassen: Erste Erfahrungen in der Mehrstufenklasse 
Mit der Flexi-Klasse zeigt die Praxis-NMS der Pädagogischen Hochschule in Graz einen neuen Ansatz für gelingenden Unterricht. Nach dem Start im Schuljahr 2017/2018 besuchen nun bereits 46 Kinder die zwei mehrstufigen „Flexi-Klassen“, in denen sie nach ihrem eigenen Tempo arbeiten können.
[bookmark: _GoBack]Die Ergebnisse der ersten beiden Jahre sind äußerst erfolgversprechend. Die Kinder arbeiten sehr selbständig und haben klare Ziele vor Augen, die sie ganz unterschiedlich schnell erreichen. Für Kinder, die sich mit dem Lernen leicht tun, bietet das Flexisystem die Möglichkeit entweder schneller voranzukommen und bereits nach einem Jahr in die dritte Klasse aufzusteigen, oder auch mehr in die Tiefe zu gehen. Vor allem für Kinder mit Migrationshintergrund, die vor allem aufgrund ihrer noch schlechten Deutschkenntnisse in eine Mittelschule kommen, ist dies eine gute Möglichkeit auf hohem Niveau zu arbeiten. Für Kinder mit erhöhtem Förder- oder Nachholbedarf, bietet diese Art der Differenzierung die Chance, die Dinge wirklich zu verstehen und tragfähige Kompetenzen zu entwickeln. Hier wird nicht auf Sand gebaut, sondern nach dem Prinzip des mastery learning ein Stein auf den anderen gesetzt. Dadurch können auch langsame Lerner echte, dauerhafte Kompetenzen erwerben. Dass dies gelingt, zeigt sich auch in standardisierten, informellen Kompetenzmessungen.
Auch unsere Rolle als Lehrpersonen hat sich durch die klar definierten Lernziele und die Modultests stark verändert: Wir werden von den Kindern eher als Coaches betrachtet, die dabei helfen, die Tests zu bestehen. Wenn Kinder einen Test nicht bestehen, suchen Sie nach den Ursachen und nach geeignetem Übungsmaterial um beim nächsten Versuch erfolgreich zu sein. Auch Schularbeiten (die wir leider noch schreiben müssen) haben ihren Schrecken großteils verloren, denn sie werden als eine weitere Gelegenheit wahrgenommen, einige Lernziele abzuhaken. Wer das noch nicht schafft, kann die noch nicht erreichten Ziele jederzeit später erledigen. Dieses „noch nicht“ vermeidet unnötigen Stress und ermöglicht es den Kindern zielorientiert, Schritt für Schritt in überschaubaren Portionen zu arbeiten. 
Die Entwicklung des Flexisystems und der dafür notwendigen Materialien (inklusive online Materialien auf Moodle) verlangen höchste Methodenkompetenz und auch hohe technische Kompetenz von den Lehrkräften. Die viele Arbeit bei der Erstellung des Unterrichtsmaterials wird jedoch belohnt, durch die frei werdende Zeit, die die Lehrpersonen im Unterricht dann gezielt zur Förderung Einzelner oder kleiner Gruppen zur Verfügung haben. Dadurch entsteht auch ein ganz anderes, persönlicheres Verhältnis zu den Kindern. Wenn wir beim Betreten der Schule schon von Kindern umringt werden, die hochmotiviert fragen, ob sie heute den Modultest X machen dürfen, schlagen unsere LehrerInnenherzen höher, und wir wissen: die viele zusätzliche Arbeit hat sich ausgezahlt.

Digitalisierung als Lernhilfe
Mit Unterstützung der IV-Steiermark wurde es möglich, dass in diesen Klassen optimale technische Voraussetzungen für das Gelingen des Projekts gegeben sind.
Jedes Kind verfügt über ein Tablet. Damit hat es Zugang zu seinen Lernplänen und zum Lernstoff. Übungen werden online, aber auch ganz klassisch im Buch oder Heft erledigt. Entscheidend ist aber: Die Lernfortschritte und -erfolge werden auf der Lernplattform Moodle festgehalten. Darauf Zugriff haben nicht nur die Schülerinnen und Schüler selber, sondern auch ihre Eltern und natürlich die betreffenden Lehrpersonen. Durch die digitale Unterstützung wissen die Lehrpersonen im Vorfeld, welche Schüler und Schülerinnen gerade zu einem Thema Unterstützung brauchen und können diese Arbeit gezielt planen. Diese reicht von der Arbeit mit einem einzelnen Schüler über die Besprechung in Kleinstgruppen bis zum Input für eine größere Schülergruppe.
Auch dieses Jahr hat sich die Industriellenvereinigung wieder bereit erklärt, das Projekt finanziell zu unterstützen und trägt damit entscheidend zum Gelingen des Projektes bei, denn um diese Form des individuellen Lernens zu ermöglichen, sind genaue Aufzeichnungen über den Lernfortschritt der Schüler und Schülerinnen notwendig. Die elektronische Unterstützung ist eine wichtige Voraussetzung für das Gelingen von differenziertem Lernen in Mehrstufenklassen.
Zahlreiche Besucher
Mehrere hundert Personen haben dieses Jahr unsere Flexi-Klassen besucht und sind nicht nur vom System, sondern auch von unseren Schüler/innen beeindruckt. 
